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Die hessische Landesradonstrategie
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Warum überhaupt?

§ 122 Abs. 1 StrlSchG: 

Das BMUV erstellt einen Radonmaßnahmenplan. Der Radonmaßnahmenplan wird unter 

Beteiligung der Länder erstellt. Er erläutert die Maßnahmen nach diesem Gesetz 

[StrlSchG] und enthält Ziele für die Bewältigung der langfristigen Risiken der Exposition 

durch Radon in Aufenthaltsräumen und an Arbeitsplätzen in Innenräumen hinsichtlich 

sämtlicher Quellen, aus denen Radon zutritt, sei es aus dem Boden, aus Bauprodukten

oder aus dem Wasser.

§ 122 Abs. 4 StrlSchG:

Die zuständige Behörde entwickelt für ihren Zuständigkeitsbereich an die jeweiligen 

Bedingungen angepasste Strategien zum Umgang mit langfristigen Risiken der Exposition 

durch Radon. Sie berücksichtigt dabei den Radonmaßnahmenplan.

Hessische Landesradonstrategie



3

Radonmaßnahmenplan / Radonstrategie

Quelle: BMUV
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Maßnahmen für Hessen / eine hessische Radonstrategie

9 Themenfelder

• Öffentlichkeitsarbeit

• Erhebung des Radonvorkommens sowie Identifikation 

und Festlegung von RVG

• Radonschutz bei Neubauten

• Radonschutz bei Bestandsgebäuden

• Radonschutz an Arbeitsplätzen

• Forschung zu Radon und Radonschutzmaßnahmen

• Radonexhalation aus Baustoffen

• Radonexhalation aus dem Wasser

• Evaluation der Umsetzung der Maßnahmen

25 Maßnahmen und 98 Ziele / Einzelaufgaben
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Das Hessische Radonzentrum (HeRaZ)
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Das Hessische Radonzentrum (HeRaZ)

Quelle: Frankfurter Rundschau
Quelle: Frankfurter Allgemeine Zeitung
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Öffentlichkeitsarbeit

Radon-einfach.de

Für Hessen habe wir 

Zielgruppen definiert und 

analysier sowie Multiplikatoren 

gefunden. 

Zielgruppengerechte 

Informationsmedien liegen 

vor.

 Effiziente 

Öffentlichkeitsarbeit
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Öffentlichkeitsarbeit

1. Identifikation von Zielgruppen und Multiplikatoren sowie Schaffung von 

zielgruppen- und multiplikatorgerechten Kommunikationswege.

2. Erarbeitung von zielgruppenorientierten Informationen zum Radon, seinen 

gesundheitlichen Auswirkungen, der Möglichkeit von Radonmessungen sowie 

zum Radonschutz.

3. Entwicklung und Umsetzung einer bundesweiten Strategie zur 

Öffentlichkeitsarbeit, mit dem Ziel, ein Grundverständnis zum Thema Radon 

in der Bevölkerung zu schaffen 

4. Entwicklung und Umsetzung einer für Hessen landesspezifischen 

Strategie zur Öffentlichkeitsarbeit, welche den regionalen Gegebenheiten 

zur Radonbelastung Rechnung trägt.
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Erhebung der Radonvorkommen
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Erhebung der Radonvorkommen

5. Entwicklung einer hessischen Messstrategie sowie von Maßnahmen zur 

Qualitätssicherung für die Messung der Permeabilität des Bodens und der 

Radonaktivitätskonzentration in der Bodenluft.

6. Durchführung von Messungen der Radonaktivitätskonzentration in der Bodenluft 

und der Permeabilität des Bodens.

7. Entwicklung einheitlicher Messstrategien und Verfahren zur qualitätsgesicherten 

Bestimmung der Radonaktivitätskonzentration in Innenräumen.

8. Durchführung von Messungen der Radonaktivitätskonzentration in der 

Innenraumluft in Aufenthaltsräumen.

9. Erhebung weiterer Daten mit Bezug zum Radon.

10. Sammlung und Speicherung der erhobenen Radondaten.

11. Festlegung von Radonvorsorgegebieten für Hessen.

12. Aktualisierung der Radonprognose und Validierung der Festlegung von 

Radonvorsorgegebieten für Hessen.

13. Aufbereitung der Radondaten, der Radonprognosen und der Festlegung der 

Radonvorsorgegebiete für die Öffentlichkeitsarbeit.
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Radonschutz bei Bestandsgebäuden

13. Prüfung und gegebenenfalls Umsetzung finanzieller Förderung zur 

Radonmessung sowie zur Sanierung von Bestandsgebäuden mit 

Innenräumen, die erhöhte Radonaktivitätskonzentrationen aufweisen.

14. Erarbeitung und Beurteilung technischer, baulicher und 

organisatorischer Möglichkeiten zur Sanierung von 

Bestandsgebäuden.
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Radonschutz bei Neubauten

15. Bereitstellung von Informationen zum radonsicheren Bauen.

16. Entwicklung und Umsetzung von Aus-, Weiter- und 

Fortbildungskonzepten für Fachleute zum Radonschutz bei Neubauten.

17. Erarbeitung von Konzepten zur Überprüfung der Ausführungsqualität von 

baulichen und technischen Maßnahmen zum Radonschutz bei Neubauten.

18. Qualitätszertifizierungen für radonsicheres Bauen sowie für Fachfirmen, 

die sich in radonsicherem Bauen fortgebildet haben..

19. Untersuchung und Beurteilung der Wirksamkeit sowie Weiterentwicklung 

und Optimierung von baulichen und technischen Maßnahmen zum 

Schutz vor Radon bei Neubauten.
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Radon an Arbeitsplätzen

20. Erarbeitung von Verfahren zur Abschätzung und Messung der Exposition an 

Arbeitsplätzen.

21. Überprüfung der Liste der Arbeitsfelder mit erhöhter Exposition durch Radon.
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Forschung zu Radon und Radonschutzmaßnahmen 

22. Hessische Forschungsbeiträge zum Radon.

Inzwischen mehr als 20 

Abschlussarbeiten zum 

Thema Radon, betreut 

durch das HLNUG und in 

Zusammenarbeit mit 

verschiedenen hessischen 

Hochschulen.
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Radonexhalation aus Baustoffen

23. Identifizierung von Baustoffen, die in einem erheblichen Maß zu erhöhten 

Radonaktivitätskonzentrationen in der Innenraumluft beitragen können.

Zusammenarbeit mit dem Deutschen Institut für 

Bautechnik (DIBt). 
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Radonexhalation aus dem Wasser

24. Regelmäßige Überprüfung der Radonaktivitätskonzentrationen im Trinkwasser und 

der Radonaktivitätskonzentration in der Raumluft an Arbeitsplätzen der 

Wasserversorgung.
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Evaluation und Umsetzung der Maßnahmen

25. Entwicklung von mittel- und langfristigen Indikatoren zur Evaluation von 

Maßnahmen zum Schutz vor Radon in der Raumluft an Arbeitsplätzen und in 

Innenräumen.
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Zusammenfassung

• Es werden noch viele Jahre ins Land gehen, bis wir den Radonschutz auf einem 

gewünschten Niveau haben werden. Insbesondere ist noch viel Überzeugungsarbeit zu 

leisten.

• Noch sind wir primär mit der Erzeugung einer ausreichenden Öffentlichkeit befasst.

• Hessen ist zusammen mit dem Bund und den Bundesländern daran, alle Maßnahmen

des Bundesradonmaßnahmenplans sowie der eigenen Radonstrategie zu erfüllen.

• Nehmen Sie das Thema mit und tragen Sie zur Verbreitung bei  Seien Sie 

Multiplikatoren!

--- FIN ---


